Erklärung zum Datenschutz

von 



kurz: Auftragnehmer
an 


Carl von Ossietzky Universität Oldenburg


26111 Oldenburg

kurz: Auftraggeber
Der Auftragnehmer ist bei Erfüllung der Verpflichtungen aus dem Individuellen Projekt/ der Diplomarbeit ____________________________________________________ verpflichtet die Datenschutzregelungen zu beachten, insbesondere erklären sie sich ausdrücklich bereit, folgende Regelungen einzuhalten:

(a) Der Auftragnehmer darf die Daten nur zum Zwecke der sich aus dem obigen Individuellen Projekt/ der obigen Diplomarbeit ergebenden Erfüllungspflichten verarbeiten. 

(b) Die gesetzlichen Datenschutzregelungen, insbesondere die §§ 5 – 7 NDSG sind einzuhalten. Personenbezogene Daten dürfen keinesfalls den Herrschaftsbereich der jeweils zuständigen Stellen des Auftraggebers verlassen. Eine Weiterleitung an Dritte bzw. Einsicht Dritter (hierzu gehören z.B. auch An-Institute) darf nicht erfolgen. Dies gilt besonders für die Speicherung auf Datenträgern oder Übermittlung per Datenübertragung jedweder Art. Für solche Zwecke sind Testdaten, also Daten die in Ihrer Struktur den tatsächlichen Datensätzen entsprechen aber die keinen realexistierenden Personen oder Vorgängen zuzuordnen sind, zu verwenden, die vom Auftraggeber ausdrücklich als solche gekennzeichnet und zu diesem Zweck ausdrücklich freigegeben wurden.

(c) Der Auftragnehmer stellt durch technische und organisatorische Maßnahmen sicher, dass Unbefugte bzw. Dritte keine Kenntnis der Daten erhalten. Die ergriffenen Maßnahmen sind dem Auftraggeber schriftlich mitzuteilen. Hierzu ist die jeweils aktuelle Form der Verfahrensbeschreibung zu verwenden und in geeigneter Form dieser Erklärung als Anlage beizufügen.

(d) Die Verpflichtung zur Wahrung des Datengeheimnisses besteht auch nach Beendigung der Tätigkeit bei der Verarbeitung personenbezogener Daten bzw. dem Ende des Auftragsverhältnisses fort.

(e) Die Beauftragung von Subunternehmen ist nur mit schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers zugelassen. Der Auftragnehmer hat in diesem Falle vertraglich sicherzustellen, dass die vereinbarten Regelungen auch gegenüber Subunternehmern gelten. Er hat die Einhaltung dieser Pflichten regelmäßig zu überprüfen. Die Verarbeitung von Daten im Sinne dieser Erklärung ist erst zulässig, wenn der Subunternehmer die Verpflichtung nach § 4 erfüllt hat.

(f) Der Auftragnehmer bestätigt, dass ihm die einschlägigen datenschutzrechtlichen Vorschriften bekannt sind. Der Auftragnehmer sichert zu, dass er die bei der Durchführung der Arbeiten beschäftigten Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen mit den für sie maßgebenden Bestimmungen des Datenschutzes vertraut macht Hierzu hat er den Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen einen schriftlichen Hinweis zur Einhaltung der Datenschutzbestimmungen, insbesondere des § 5 BDSG vor Aufnahme ihrer Tätigkeit auszuhändigen und unterschreiben zu lassen. Diese Erklärungen sind auf Wunsch dem Auftraggeber vorzuzeigen. Der Auftragnehmer überwacht die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorschriften. 

(g) Der Auftragnehmer erklärt sich damit einverstanden, dass der Auftraggeber jederzeit berechtigt ist, die Einhaltung der Vorschriften über den Datenschutz und der vertraglichen Vereinbarungen im erforderlichen Umfang zu kontrollieren, insbesondere durch die Einholung von Auskünften und die Einsichtnahme in die gespeicherten Daten und die Datenverarbeitungsprogramme. Dem/der Datenschutzbeauftragten des Auftraggebers ist zur Kontrolle der Einhaltung des Datenschutzes jederzeit Zutritt zu gewähren und jedwede Unterstützung zu erteilen. 

(h) Über datenschutzrelevante Störungen ist der Auftraggeber unverzüglich zu informieren.

(i) Ein Verstoß gegen diese Verpflichtung auf Datenschutz, berechtigen den Auftraggeber zur fristlosen Kündigung des Auftragsverhältnisses und kann zu Schadensersatzverpflichtungen sowie Strafverfolgung führen. 

Für den Auftragnehmer: 

____________________________________

Ort, Datum 

____________________________________

